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ZUSAMMENFASSUNG

1. Die Einleitung besteht in einer kurzen Zusammenfassung der verschie¬

denen Möglichkeiten zur Einführung von Sauerstoffunktionen in die Stel¬

lungen 5 und 5, 6 des Ergosterins (XII).

2. Die Ueberführung von Ergosterin-acetat (Xlla) über das Dehydro-er-

gosterin-acetat-peroxyd (XLI) in A7;9^11';22-3^ -Acetoxy-5 <X -oxy-6-

keto-ergostatrien (XXXIXa) wird besprochen.

7" 22
3. Es liess sich beweisen, dass die Dehydrierung von A

'

-3/3 -Acetoxy-

5 o<-oxy-6-keto-ergostadien (XXXa) mit Quecksilber-II-acetat nicht, wie

vermutet, zum Keto-trien XXXIXa führt, sondern zu einem Isomerisie-

8(14)* 22
rungsprodukt, dem A -3/3 -Acetoxy-5 o<-oxy-6-keto-ergosta-

dien (LXXH).

7' 14'22
4. Die Herstellung des A'

' -3ß -Acetoxy-5<K -oxy-6-keto-ergosta-
7* 22

triens (LIX) aus dem A
' -%ß> -Acetoxy-5 e\-oxy-6-keto-ergostadien

(XXXa) konnte realisiert werden.

5. Nach L.F. Fieser entstehen bei der Oxydation von Ergosterin (Xu)

mit Kaliumpermanganat Ergostan-Derivate mit 3 bzw. 5 Hydroxylgrup¬

pen. Die Konstitution dieser beiden Verbindungen konnte durch chemische

Umwandlungen und mit Hilfe physikalischer Messungen aufgeklärt werden.


